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Tatbachev Zeitung
Dinstag den 30. Jänner.

TM i e n.

^ > e W i e n e r Z e i t u n g vom 25. Jänner
enthält FolgcndeS: Auf Allerhöchste Anordnung lst
der höchste Leichnam weiland Ihrer kaiserl. Hoheit der
durchlauchtigsten Frau Erzherzoginn Maria Carolina
Augusta, hcute Donnerstag dcn 25. d. M . , in dcr
k. k. Hofburg »Pfarrkirche öffentlich exponirt. Der
Einlaü für daS Publikum dauert von acht llhr Früh
b»S gegen zwei Uhr Nachmittags.

Um zwei Uhr geht die Beisetzung des Herzens
in der Loretlo'Capelle der Augustiner Hofkirche vor
sich; unmittelbar darauf findet die Uebcrtragung der
E.ngeweide nach S t . Stephan Sta t t , und um vier
Uhr Nachmittags erfolgt die feierliche Nestattung
der Le.che in der Allerhöchsten Familiengruft bei den
Kapuzinern mit dem herkömmlichen Gepränge.

Die Trauer. Andachten werden morgen und
übermorgen, dcn 26. und 27. d. M- / zu den ge<
wohnlichen Snindcn in der Hofburg - Pfarrkirche
abgehalten werden.

Die Hoftrauer wird heute, den 25. d. M .
angezogen und durch sechs Wochen mit einer Ab,
w.chslung getragen werden, nämlich die ersten zw.'i
Wochen, das ist vom 25. Jänner bis einschllesng
7. Februar, die tiefe, und die letzten v,er Wochen,
5. i. vom 8. Februar bis einschließ.g 6. März , d.e
minder« Trauer.

Seine k. k. Majestät haben mit Allerhöchster
Entschließung vom 13. I ä n . d. I . , ^ „ Domprobst
von Lavant, F r a n z F r i e d r i c h , zum Gubernial-
Nathe, geistlichen und Studien . Nef^cnten am Gu-
bernium von I l lyr icn allergnädigst z« ernennen ge.
^uhet. . . (W. Z.)

D t a l l e n.
Die neuli'che Nachricht des J o u r n a l des

D e b l l t s , di^ Sängerinn Catalani sey gestorben
war irrig. E „ lebt bci Florenz. (Allg. Z.)

V e u t s ch I a n v.
L e i p z i g , 13. Jänner. Am 10. I ä n . ist auf

der sächsisch ebaicrischcn Eisenbahn die erste Loco-
motive von Altenburg nach Crimmihschau gegangen;
sie soll 47 Minuten für die Fahrt auf'värtS, und
44 Minuten für die Fahrt abwärts gebraucht ha»
ben. Die Bahn ist sonach 3 ^ Meilen weiter __
von Leipzig im Ganzen 9 Meilen — fahrbar, und
wir dülfen der Eröffnung nach Crinnmtzschau für
das Publikum im nächsten Fll'chjahr entgegensehe«.
Die dem Unternehmen dmch d,e Nothwendigkeit,
Altenburg zu berühren, verursachten Schwicrigkeit.N
sind hiermit glücklich überwunden; die Linie ist nach
Sachsen zurückgeführt und wird es nur an der baic.
rischen Giänzc wieder verlassen. Die Frequenz der fran»
zösisch > baier>schen Bahn, welche so viele Fabrikorte
Sachsens und die reichen Kohlenlager bei Zwickau be»
rührt, wird schon durch ben Binnenverkehr eme un»
gewöhnliche Größe erreichen; 1843 bewegte sich darauf
der für die kurze Strecke zwischen Leipzig und Alcen-
bürg bedeutende Verkehr von 165,373 P.',sonm
und 293,456 Ccntnern. Steht nun außerdem di.'
Verlängerung der baierischcn Bahn von Dambcrg
nach Aschaffcnburg und somit nach Frankfurt a. M .
als fränkische Bahn in Aussicht, so muß sich der
sächsisch, baierischen Bahn eine Frequenz von Nci»
senden zuwenden, wie sie wohl schwerlich auf irgend
einer deutschen Bahn biS j.'ht vorgekommen ist.

(Allg. Z.)
F- r a n k r e i lh.

P a r i s , 10. Jänner. Die Regierung läßt in
Algier, Bona, Philippeville, Constantine und Oran
vollständige europäische Baumschulen anlegen. Nach
dem Moniteur Algerien vom 31. Dec. waren im
Laufe d«S vorigen IahreS 75,00l) Setzlinge anS
Orleans und Marseille angelangt.

ES scheint gewiß, daß die Königinn Christine
die Absicht gehabt hat, sich nach Madrid zu l»c geten,
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aber dah alleNeisevorbercituNgen jetzt abgestellt sind.
Die Königinn schemt entschlossen in Paris zu blei-
ben, wo sie wie bisher ihr Hotel in der Rue de
CourcelleS bewohnen wird.

P a r i s , 16. Jänner. Hr. Thiers kündigt sei»
»nil Freunden an, daß er se»ne »Geschichte deS Con»
sulats und deS Ka^serrcichS" becnoel habe. Er will
»ndeß oaS Manuscript seinem Verleger crst in cini?
gen Monaten elnhändlgen, we,l er die ganze Arbtlt
vorher noch einmal buichfthcn will. Man weiß, daß
0« Buchhändler Paulm der Verleger »st. Das Werk
tlloet 10 l̂ >ände. I n dem Augenblick der Einhändl»
gung deS vollständigen Manuscripts werden Hrn.
Tylers 500,000 Hl', bezahlt wcroen; dieses Capi«
tcll werden 3 bls 4 Peisoncn, worunter man den
Bankier Cerfbeer nennt, hergeben; außer dieser Sum-
me hat der Verleger noch die Kostcn^für die Werke,
Halten, Documenle ?c. zu tragen, deren He«r
TH,erS nöthig hatte; diese Kosten belaufen sich auf
Nlcht weniger als 20,000 Fr. — I m Jahre 1824
oder 1825 erschien der erste Band von Thiers »Ge«
schichte der Revolution," und zwar unter dem Na»
men ocr Herren A. Boom und Thiers. Der erstere
Name verschwand sehr bald von dem Titel ; ThierS
bewohnte damals ein sehr bescheidenes LogiS ln der
Straße Montesquieu, im Centrum von Pans ; seine
Cnstenz war sehr unsicher. Nach der Bekanntmachung
des ersten iüandes verkaufte er den Buchhändlern
Lccomnc und Durey daS ganze Manuscript, das
damals noch lange n,cht beendet war, für 16,000
Fr . , später aber nahm die Nichtigkeit des Buch.s
,n bc»n Maße zu, als der Vers>ss.r m der Erzäh.
lung fortschritt, und der Gesammlprcls für dab
Manuscript wurde auf 30,000 Fr. festgesetzt. Nach
dcn Ereignissen von 1830 und als der außergewöhn-
l»che Elfalg dieses Wcrk.6 das Glück deS Verlegers
machte, hielt sich dieser in seinem Gewissen nicht
yon jeder Verpflichtung, Hrn. Thiers gegenüber, für
entbunden, und fügte den 30,000 Fr. freiwillig noch
70,000 F'S. hinzu. (Oest. B.)

P a r l S , 17. Jänner. Nach dem Monitcur
bildet sich »n ParlS eine Gesellschaft zur Colonist
l'on der Ebene von Metidscha und deS Sahcl mit
e»nem Capital von 20 Millionen Fr. Es sollen auf
e>nmal'5500 diS 1800 Colonlsten nach Afr.ka über.
gcfühlt werden. (Allg. Z.)

H p l l n i e n.
Um ihr« Gerechtigkeit und ,hren gesetzlichen

Sinn zu beweisen, wirb die Regierung die Entschei»
tung der Ncchlöfragen, welche sich an die heimliche
Abrc.se des Herrn Olozaga knüpfen, der alS Niltcr

des goldenen Vließes gehalten war, Spanien nicht
ohne Erlaubniß der Königinn zu verlassen, dem
obersten Gerichtshöfe zur Entscheidung anheimstellen.

WaS die schwierige Frage von dcn FueroS der
Nord ' Provinzen anbetrifft, so wlll das Ministerium
die Entscheidung derselben für jetzt »nchl auf sich
nehmen, obgleich Herr Aldamar, Senator für Gl,<«
puzcoa, im Namen semer Provinz start oaiauf
drmgt, daß die Regierung ohne Verzug ordnende
Maßregeln in Bezug auf d»ese Angelegenheit cr-
gre.fe. ; (W. Z.)

D»e Regierung läßt auf der Cadizer Nheoe ci<
ne Expedition, bestehend auS der Coivelie Venu?,
den VriggS Nervion und Herne, dem Dampfschiff
Peninsula und drei Felucken nach dcn Inseln F.r-
nando Po und Annobon ausrüsten, zu dem Zweck,
dort eine neue Anstedelung zu gründen. Der größere
Theil der Mannschaft dlöser Schisse werden Frei.-
willige der Marine seyn; auch sollen Arbeiter je<
der Art und Missionäre mitgeführt werden.

(Heraldo.)
E,n Hl'» CbarleS Grcn hatte dem Mcrincnn.

n.ster Namens emer englischen Gesellschaft den Vor«
schlag gemacht,^ dieser d,e Ausbeutung der Wälrer
vom Liebona in Asturxn während 20 Jahren zu
überlassen, gegen Lieferung alleS für den Manne»
dienst des StaarS noihi^cn Bauholzes und gcg.-n
Uebernahme der Zimmerung spanischer Kllegoschiff.'.
D«r ? l̂!'.»stcr hat d.n Vorschlag abgelehnt als UN.

vorthellhaft und aus Schonung für dle Slaatswal«

düngen. (Allg. Z.)
e s i o ß b r i l a l l l i i e n .

Am 15. Jänner u« 9 Uhr MorgenS begann
der LtaatSproceß von der Quenöbcnch ,n Dublin,
uiucr ungch.urcm iZudiang ocs Publikums. Der
Lord Obcrr,chter und seme College» Burton, Cramp»
ton und P. r i in nahmen ,n ihicn carmoistnrothen
Amtsroben Platz auf der lNichierbank. ^c , Able,
sung der Geschworenen antworteten von den 24 nur
21 auf Namensruf; die abwesenden drei brachten
legale Entschuldigung dmch ärztliche Zeugnisse bei.
D<e Angeklagten sind: Daniel und dcssen Sohn
John O'ConneU, Thomas Eteele, Barren, Duffy,
May, der katholische Geistliche Ticr»ny (c>n mit^n.
gcklagccr College desselben »st vor einigen Wochen
gestorben) und Dr . Gray. Daniel O'Connell, auf
welchen Aller Augen gelichtet waren, erschien beglei-
tet von dem Loldmajsr von Dublin in AmtStracht.
AIs StaatSaukläger von Seite der Krone eischie.
nen dcr Atcorncy-General und der Solicitor ,O»'.
n.ral für I r l and , Ecigeant Waren und acht an-
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dere Advocate«; die Angeklagten brücht.n cme An«
zahl del angefthenst.n ir'sch-n Sachwaltfl <n,t, »l,o,lK
unter Hr. Lalor Sp i l l und Hr. Perr in, ein Sohn
des oben genannten R'chterS. Man schr.tl zur Be-
eidigung der Tchwulmänner; ehe diese aber vorge.
nommcn w.rden tonnte, erhob sich der Vcrthcldi'
puiigsalnralt S i r Colman O'Loughlin, Baronet,
im Namen Daniel O'ConneUS, und legte ein ,<<l»ü1.
i ^ u ^ os l!,e lu- l -^" ein, d. h. er trug auf Ver.
wcrfung der ganzen Oeschwornenlisle an^ well d»ese
auf iaumftlig« oder ic«r»gl>che Weise U.M ö9 qua»
l'sicirce Namen (worunter 27 Katholiken) vertüizt
worden sey. D»r Attorney . General bekämpfte den
Antrag alS nicht auf beglaubigten Beweisen ruhend.
S i r C. O'Loughlin und «in anderer Verlheidigungs-
anwalt, Hr. F'tzglbbon , repl,cirten / und be» Ab»
gang der Post hatte der Krön» Solicitor Hr. Kem»
ms daS Wort genommen. Der Prozeß droht nach
diesem Vorspiel ein langwieriger zu werden.

Der G l o b e vom 16. Jänner sagt: D»e auffal»
l<nbe Weglassung von 63 Namen aus der Special
Iuryliste nach »hrer Revision durch den Recorder ist
jetzt eine vom Gerichtshöfe der Queens - Bench und
d.m General» Procurator eingestandene Thatsache.
T)>« Liste , auS welcher d»e zur Aburtheilung dcS ̂  taalö-
Prozesses bestimmte Juri) gezogen nuide, ,st demnach
e»ne verstümmelte Ll^e. ElN Vers'hen des Licanuen
der die Listen dem Recorder zur Beglaubigung ein,
zusenden halte, soll vle Ursache derWeglossuny s.YN;
d,e darüber gegebenen Aufschlüsse aber könn.n ke,.«en
Unbefangenen befriedigen und der Richter Pszirin
hat selbst eingestanden, daßAnlaß zu schweren, V . r .
dacht vorhanden, jedenfolls aber eme grobe Nachlas»
s'ßkeit begangen worden sey. D»e Richter halben bc,
kanntlich einmüthig entschieden, daß dem Gerichts«
Hofe in dieslr Sache keme BefugNlß zustehe. DaS Ge.
richt scheint dabei von der Ansicht ausgegangen zu
seyn, dav d.e K,°ne s.ch bc> O'ConneU'S Verfolgung
m derselben Stellung b e f ^ e , wie jeder Pr.vatkla-
ger, und lalj daher d.e Bese.t.gung der Iuryl.ste
und d.e Anordnung einer neuen Revision c.ne n.cht
zu recht eggende Verz'ög.'n.ng der Geschäfte des

aber schwerlich
vom Publikum getheilt werden. I „ , . „ ^ ^ . „ „ . .

Prozesse kann cs allerd.ngS ziemi.ch gle.chg.u.g s.pn,
ob b.e L.ste. aus welcher d.e «3pe«i°ilury gezogen
wird, 60 Namen Mehr oder weniger enthält j bc,
diesem großen Nationalpi'ezesse aber ,st ŝ von der
höchsten Wichtigkeit, dem Lande d,e Ueberzeugung zu
"erschaffen, daß zwischen der Krone un» den Angc.
klagten reinc und unverkürzte Gtrlcht'gkeit f,ehand,
habt werde. , (W. Z.)

Nachdcm man,längere Zei't nichts mchr von
Conf.sslbNswcchselN »N <?Ng.Iono vernommen, meldet
jctzl der S t a n d a r d aus Falmculh: «Am 20. De.
lembcr wurden in unscicr Stadt nicht weniger als
dreißlg Protestanten in den Schccß dcr römlsch-
katholischen Kirche aufgenommen. Sie brachten
d,e Gebet« und Gesangbücher, die sie bisher ge«
braucht, in die CapcUe nnt und zerrissen sie, auf
Geheiß des PncsterS/ Blatt für Blat t , dann lasen
sie 'hre Vlccant«itlon und wurden nach dem R'tual
der röm.schen Kirche g e t a u f t.« (?) (Allg. Z.)

U^a' Vlata - Staaten.
Nach Berichten aus M o n t e v i d e o vom 28»

October v. I . hatten die dortigen Franzosen zwar
d<m Befehl« »hres Königs Folge geleistet und d,e
Natlvnalsahne niedergeltgt, zugleich aber als Bür-
gtlsoldalsn im D»enst« der oriental«Republik zu
bleiben beschlossen, und eine nachdrückliche Denk»
schr»ft an das Ministerium und an die Dcputirtene
lammer entworfen, worm sie die kritlsche Lage der
I6.VVV Franzosen schildern, die zu Montevideo und
in der Umgegend ansässig, und deren Leben und
Eigenthum in Gefahr scpen. (vest. V.)

<5 h i n « .
Das Schreiben, duich welche« der fionzofische

Consul, Graf Ra t t i . M e n t e n , dem kaiserlichen
Obercommissär seine Anstellung anzeigte und um da«
Exequatur der chinesischen Regierung ersuchte, lst vom
5. Sept. datirt und lautet folgendermaßen:

»Hoheit! Sobald die Regierung S r . Mai . des
Haisers dcr Franzosen (so lautet der Titel im fran.
zösischen original, um den König Ludwig Philipp
«m Range dem Beherrscher von China gleichzustel-
len) von der glücklichen Wiederherstellung deS Frie»
denS benachrichtigt wurde, war sein erster Gedanke,
einen Consul in Canton anzustellen. Er glaubte, daß
diese Maßregel dazu beitragen könne, die schon ss
alten Beziehungen zwischen den Reichen China und
Frankrelch zu erweitern. Auch läßt AlleS hoffen, daß
dieser Gedanke verwirklicht wird. Se. Maj. der
Kaiser dcr Franzosen, wein erhabener Herr, wünscht
indessen unter den jetzigen Verhältnissen und ungeach,
tet deS guten Einverständnisses, daS mchr als 200
Jahre hmturch zwischen den beiden Reichen dcstan.
den hat, für seme Unterthanen nur cmc Thcllnahme
an denselben Vorrechten, deren die anderen Natio»
ncn im himmlischcn Reiche genießen. Ich hale die
Ehre, Ew. Hoh. demgemäß zu ersuchen, mir ßütigst
ein mir dem großen Siegel vtrsehenes Document
auszustellen, das in aNen Stucken demjenigen gleicht,
welches die Englander und die Amcr»kancr in Vezug
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auf ihre künftigen Verhältnisse zE diesem Reiche ev
hatten haben. Dieses Document' werbe ich der Re»
gierung S r . M^ i - d'e'3 Kaders der Franzosen übc>>
senden, die darin eine billige Erwiederung der
Theilnahme sehen w i rd , welche Frankreich stets für
China gehegt hat. Ich hab'e^ die Ehre ,c., Graf
R a t t i « M c n t o n . " ' ^ " '

Hierauf sandten Ki i iN^O^ -her^PßVolllyachtigt«,
des Kaisers von China, Mitglied,,^ec.zKaiserfamilie
und Vicekö'nig der Heiden K>uang > Provinzen , und
Kykong, Präsident des Kricgsministeriums und Vice«
könig der bcldcn Provinzen, folgende gemeinschaftliche
Antwor t : - ^ ' ' " " l ' ' " tz ' lnH ch^

„Am 13. des 23.
Jahres von Tau Kmang (6. Sept 1843) hatten wir,
der unten genannte ComMissar und sein College, das
Vergnügen einer Zusammenkunft mir dem ehrenwert
then Consul erster'Class?, der uns unmittelbar cin
Schreiben übergab, welches wir 'öffneten, lasen un5 voll»
kommen verstanden. Frankreich ist eln berühmter und
Mächtiger Staat des westlichen Oceans, der friedlich
und freundschaftlich mehr als I 00 Jahre lang Ver,
bindungen mit China'ütf't^rhalten hat," ohn'«''.die
«lindeste Streitigkeit und ohne Blutvergießen. Auf
Befehl des Kaisers, meines H e r r n , nach Canton
gekommen, UM hier einen Zolltarifs und Hande^.
rcglements, anwendbar auf die Kaufleute aller Pa»
tionen, zu entwerfen, und nachdem diese Ne^IementS
festgestellt und vereinbart sind und dc, Zolltal »ff cnt"
worsen und vervollständigt ist, <o haß zebe gesetzwi'
drige Abgabe und jede Erpressung beseitigt worden:
habe ich, der kaiserl. Obercammissar, diese beiden
Documente S r , M a j . demüthig zur Bi l l igung vor-
gelegt, und die durch Vermitt lung des Finanzmini,
steriums empfangene Antwort enthält die gnädige Er«
»nächtigung, den Zolltariff und die Reglements, wie
erwähnt, zur Ausführung zu bringen. Vdn j<tzt sn
werden die Kauflence aller Nationen überreichlich die
Güt^ des KaiscrS von China genießen, dem es ge-
fä l l t , UM sein Wohlwollen für die Fremden zu be-
weisen, ihnen eine unerschöpflich«. Quelle von Ge-
winn zu eröffnen. Frankreich also, das sich so lange
in Freundschaftsverhältnissen zu China erhalten, und
dessen Kausieute bis jetzt cin friedliches, der strengen
AiNigkeit gemäßes, von jeder Unordnung freieS Be«
nehmen beobachtet haben, Frankreich hat besondere
Ansprüche, m,t gleichem Wohlwollen behandelt zu
werden. T i c h ^ wird kein anderes Land mehr begun-
Mgt werden. I c h , d?r erwähnte kaiserl. Obercommis-
sär, und »ncm College haben demgemäß auf dtN An»

trag deS ehrenwerthen Consuls erster Classe Abschrif.
teN des n»uen Zolltariffs und des neuen Reglements
in Betreff der Handelsbeziehungen machen und sie
förmlich mit unserem Amlssiogel versehen lassen.
Wi r schicken sie hiebe, ämtlich an den ehrenwenhen
Consul crstvr Classe und fordern ihn auf, sie in die
Sprache des westlichen Oceans übersetzen und in sei-
nem Vat,rlanbe veröffentlichen zu lassen, damit die
französischen Kaufleute sie verstehen, um sich danach
r>chten zu können. I n Folge der Eröffnung der fünf
Häfen, Canton, Fu-tschu, Amoy, Ningpo und T<chang-
ßai'z-W Initr'csse der Handelsbeziehungen werden
die"im Zolltarifs angegebenen kaiserl. Abgaben und
die Sch'fffahnsabgaben nach der Ladungsgröße die
cinzia>n zu erhebenden Steuern seyn, da alle übri»
gen 'Abgaben und Steuern in Zukunft abgeschafft
sind. Die übrigen Reglements sino cin Ergebniß dcr
guten G.'sinnung unseres großen Kaisers gegen die
fremden Kaufleute. Da Se. M a j . sie von ihren Be-
schränkungen befreien und ihnen eine weitere Quelle
des Gewinns eröffnen w i l l , hat er bei dieser Gele.
genhclt glelchsam die gewöhnlichen Gränzen über-
schritten. Den Bestimmungen in Betreff der Con-
trebanve, der betrügerischen Beeinträchtigung der
Abgaben, der Feststellung des Curses der Münzen,
der Confiscation von Waren und dergleichen, die
Gesetze des Landis betreffend, haben die Vertreter
der andern Länder ihre Zustimmung cl thei l t , und der
chl enwerthe Consul erster Classe muß die Kauflcute eben«
falls aus seinem Lande anhalten, lhnen genau Fclge zu
leisten, um dadurch »ede Veranlassung zu Störung und
Stre i t zu vermelden. Wenn Kauffahrteischiffe ,n
einem der Häfen ankommen, werden sie sich nur an
bestimmten Stel len, die sie nicht überschreiten dür»
fen, hinlegen und handeln können. Auch werden sie
sich nicht nach,andern Puncten von China alS «ach
den fünf Häfcn begeben dürfen. Diese verschiedenen
Reglements sind jeht in der Ausführung begriffen,
und wenn der Wil le beS Kaisers ausgesprochen wor>

^ d i n , wirb er bekannt gemachtwerden. Da der ehren-
werthe Consul erster Classe als Abgesandter nach
Eanton gekommen und e>n Schreiben des Obermini»
sters seincS Landes mitgebracht hat, werden wir,
der Obercommissär und sein College, ihn mit der
größten Höflichkeit und aller erforderlichen Artigkeit
behandeln, und ihn auf einen ganz gleichen Fuß mit
den englischen Consul« stellen. W'chtige ämtliche Mit»
theilung anGr«fNatti.Menton, französischen Consul
erster Classe; 23. Jahr Tau » K'vang«, 7. Schalr-
monat, 17. Tag (l9. Sept. 1853^.« (Oest. B.)

V e r l e g e r : Ignaz Alo is Gdler v. K l e i n m a y r .
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Vctloste Obligallon.. Hofkam. l^z C ^ . ^ » ' » ^ 4
mer - Obligation, d. 3wanq0'»,u4»/» ^„ > ^
Darlehens i« jkrai« u ?lera^,^,^ ^^ ̂
r.al. Obligat, v. Tyro l . V o r ' » , ^ , ^ , ^^ l - "
arldil'g und Salzburg ^ I

Dar l . mit Verlos, v. I . »824 f"r iwo ss. (in CM.) ?59 ijS
«Üiix.Stadt-Nanco'Obl. zu » i j ^ l'(^d. (in CM.) 65

Acrar.Demes!.
Obl^ationen der Stände (C .M. ) (C .M. )

v. Oesterreich unter und^zu 2 pl^t,X — —
vb der^ni'S. von B ö h ^ z u , i j » , . ^ b^»j2 —
me» . Mähren , Scdle^ <, zu , »^ ^^ s — —
sscn, Ste>)ermark< ikär», ,< zu 2 , » ? ' - - —'
ten. jir<'in. Görz u i l d / zu»3^ ^ — —
i>e5 W. Ob«rk. AmleS ' 1

Acllen der Hkaiser Ferd'mandö Nordbahn
zu >ooo fl. C. M i5 ig 5j4 fi »N C- M .

^lcuen der Wien Gloggnitzer Else>:bahn
iu Hoo si. (3. M . . . . . . ä 5 i ^ z f l . in ^5. M .

Actien der VudweiZ-.Umz.Gmundntl V^h!»
zu 2au fl. (5. M »69 fi. »n C. M .

N. i^. Notto^iehungen.
I n Triest am 27. Jänner 1344 :

70. 50. 63. 67. 3.
Die nächste Ziehung wird am 7. Februar

4844 in Tricst gehalten werden.

m Laidaä) am 27. Iämicr l ü ^ .
M a r k t p r c l s c .

Ei» Wiener Mchc,, Wcitzcn . . 2 st. ̂5) lr.
— — ävul'unlh . . —- » ^^ "
— — Haldflucht . — ., — "
_» — Korn . . . 2 » r »
— — Gefsie . . . » » äa "
— - Hirse . . . 2 , 2 »
" — Heidcn . . 2 » u »»
— -^ H a f e r . . . » , , » 2 »

Z. N7. (1)

Wohnung zu vermuthen
I n der Kothgassc Nr. 117 isi zur

nachst/n Gcorglzett ein Ou^rticr im crstca
Stock, nach Bellebcn cntwcdcr mit ^ ol>er
mit 3 Zimmern, dann Küche, Speise-
kammer, Dachboden, Keller und Holzlcgc
zu vergeben. Das Nähere ist ^ , del
Haus-ElgenthümeriM! lm 1. Stock zu
erfragen.

( I . Laib. Zeitung,. 30. Jänner 18^.)

Literarische Anzeigen.
In der Ugnaf G d l t n v . NleinmHjzr'«

schcn Buchhandlung ist zu haben:
I o h . G e o r g , Lutz, Sendschreiben an

die Herren Or. Ferdinand Herbst und
Di. Patriz Weltmann. Redacteure der S'ion.

H ü b l c r , G o't t /r ' i eV,' Handbuch der
Nachtrags-Verordnungen zum Strafgesetze
über Gcfälls Uebertretungcn Wien. dr. 2 ft.

Maucher, I . K. I , Systematisches
Handbuch des österreichischen Strafgesetzes
üder Verbrechen und der auf dasselbe sich
unmittelbar beziehenden Gesetze und Verord-
nungcn.Wien.1.u.2. Licf. dr. 5 I f l . W kr.

Neuestes Clemcntarbuch
für das

W h i s t - S p i e l , '
faßlich und systematisch dargestellt.

3. Austage. H844. br. 1 fl.
Ludwig V0N ^ool-k.elkol-ßl^-vnlxela. Das

rariolieNe Whist. br. 1 fl. 30 kr.
Bau mann, K., Allgemeines Gratula-

tionä- und ConipIimeiuirbuch.Pcsth. br. l ft.
Höß, F. A-, Kurzer und lcichtfaßlicher

Unterricht von der Landwitthschafc. br. 21k r .

N e u e m e t h o d i s c h e E i n l e i t u n g z u r
s c h n e l l e n E r l e r n u n g d e r

französischen Kyrache
in ^6 mäßigen Lectwnen.

Von

öfftntllchem Llhr«r dcr französchen Sprache, und I n .
Haber einer französischen Lehranstalt in Wien.

dr. 1 fl. 20 kr.
Der neue

angenehme Gesellschafter.
Cine ausgewählte Sammlung von inter-

essanten gesellschaftlichen Scherz- und Pfänder-
' spielen, magischen Belustigungen, Anecdotcn,
> Räthseln, Charaden, Logogryphen und gesch-
, schaftlichen Licder,'.

Rcuc bcde!,ttlid venm1M Aussage, drosch.^0kr.
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Bei Ignaz Edl. v. K le inmay r , Buchhändler m Lm'bach, amVon-
grcßplatze, ist zu haben: ^

Laibacher

<Kchreib - R nlender
für alle Religions-Gesellschaften

d e s

Königreiches Illyrieu,
a u f d a ö

SCHALTJAHR

auf die Polhöhe der Stadt Laibach berechnet und verfaßt
v o n

.Friedrich Hutn , ^rank,
MbilirteMi k. k. Gymnasial-Professor und nnrül. Ällt^licdc der k. k. Land.virchschaftö-G<scNschaf^ m .^ram-

» H . J a h r g a n g .

Auf schönen Maschinen-Velinpapier gedruckt, mit snr ieden Monat eingeschossenen rubricirten W.ütem
zur Eintragung der täglichen Einnahmen und Ausgaben, in Umschlag gebunden 3U kr. C. M .

I n h a l t .
>. Ieitreebnnnss. Feftrechnnug. Die vier

Jahreszeiten. Sonnen- und Vtondeöffnster-
«isse. Bewegliche Feste für da: künftige Jahr

H. Kalender nir Katholiken, Protestanten,
Griechen, Juden und Mohamedauer, mit
Aligabe der Heiligen-Namen und Festtage. Mon !
des-Veränderungen sammt muthmaßlicher Witte-
rung. Planeten - Sichtbarkeit lc. Eine besondere
Spalte m den 12 Monatstabellcn enthält: Haus- ,
llcke Feuerrettunqs - Vorschläge.

3 . Allgemeiner Nebevblick über allc beweglichen
Feste des künftigen Jahres »845.

4 . Verzeichnift aller unbewegliöben Festtage
der Hei l igen, welche in der ̂ aibachcr Diöcese
cnn ledcn einzelnen Tag des Jahres fallen.

A. Genealogisches Verzeichnis? des regierenden
Kaiserdansrs Oesterreich.

« . Nebersicht der souverän. Häupter in Europa.
V. Größe und Einwohnerzahl des ösicrrcichi.

sclmi Kaiscrstaates.
» . Uebersicht der Ankunft und des Abganges

der Brief« und Fahrpvsten bci dem k. t. Dber-
postatn!,' in ^aibach

V Neue festgesetzte 8 o » I « der Ttämpelge« l
bühven.

«<b. vtvvmatage.
^ . . ^ " " z l n r i f f fl'ir das Königreich Il lyrien, nn-!
'chucplg h^ öliistcnlandes und Illyrisch-Croaüet^

» 2 . Neuer Münztariss iü'r daö lombardisch-vcne'
tiainftd»,' .^i,n,:a,rcicl)

» » . Gesetzliche «<r«2H über den Cours der
Banco.Mcl vom Iayrc 1799 bis l 8W, saiuml
deren (Zours von Wien auf AuMurg in Folge
k. k, illyrischcr Gubernial. surrende vom Ü. März

l^A. Tabelle znr Berechnung der Vimlahntel t
und «sgaben auf Jahre, Monate, Wochen
und Taa,?.

1 ^ . Interessentafcl zur Berechnung der aus rill
Ja l,r, Atonat, W o ä)coder einen T a g cntp ll e tNen
Procente von 1 si bis 10.̂ NU fl.

» t t . Verzeichnis der vorzüglichsten Messen,,
Jah r - und Wocbenmä'rkte in I l lyr ien, S ley«,
mark, Kroatien, Slavonien und Syrmien

1 7 . Versuche, Er fahrungen und Andeutn»«
gen zu Gunsten dcs Hausgebrauches: :i) Auqc»
mittcl; l») Nutzdarkcit des Gaumöls; <̂> Geci<'N-
gift der Blausäure; (!) Butter vorthcilhast aufzn»
bewahren; o) Bvot von angenehmern Geschmacke
alö das gewöhnliche; O Feldmäuse zu vertuen;
ss) den Ertraq der Kartoffeln zu vcrmchreu.;
n) Kartoffelmehl und Brot zu bereiten, und zu-
gleich crsrvrnc Kartoffeln zu benutzen; ,) Kohl«
als Dünger; lc) Milchvermchrung der Melttühe'.;
l)Pferde gegen Stechfliegen zu schützen; ,n) Säuer-
lich gewordenen Wein wieder zu verbessern;
u) Tweusiccke aus Papier zu blMLea.


